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vor. Er zeigt unter dem Mikroskop die charakteristischen Sporen, die

sich zu mehr als hundert in einer Urne befinden, während bei Endo-
carpon, wozu Fries, Rabenhorst, Schärer und Ny land er die

fragliche Art gerechnet haben, nur acht vorkommen. Ferner legte

derselbe eine Sammlung von 20 Lichenenarten vor, welche Dr. v.

Fritich, Privatdocent der Geologie zu Zürich, auf Teneriffa gesam-
melt hat; 7 Arten kommen auch vielfach in der Schweiz vor, oft in

Höhen von 3—5000 Fuss, während sie auf Teneriffa die Basaltfelsen in

einer Höhe von 6 bis 11.000 F. schmücken. Dr. Franz Brun aus
Entlibuch zeigte einige seltene Alpenpflanzen seiner Gegend vor

{Cerinthealpina^Juncus Jacquini und Centaurea Kotschiana Heu ff.,

wahrscheinlich identisch mit C. alpestris). Ebenso zeigt er Exemplare
\on Calla palustris , eine sehr seltene Pflanze in der Schweiz, die

jetzt an einem neuen Standort im Osten der Reuss, zwischen Meggau
und Adligenschvvyl im Kanton Luzern gefunden worden ist. Prof.

Münch von Basel machte eine Mittheilung über die Species von
Draba. Prof. Körn icke aus Waldau bei Königsberg sprach über
die schädlichen Epiphyten. In Preussen ist eine Melampsora — noch
zweifelhaft ob M. Lini — den Leinfeldern ebenso schädlich als die

Parasiten dem Getreide. Sie beschädigt die Fasern, aber nur erst,

wenn das Mycelium tief eingedrungen ist. Die Landvvirthe glauben,

dass dieser Parasit sich besonders auf neu umgebrochenem Lande ein-

findet. K. zeigt ferner Urocystis occulfa, der in der Provinz Preussen
grosse Beschädigungen auf den Roggenfeldern anrichtet. Der Erfah-

rung nach sollen die verschiedenen Roggensorten von ein und dersel-

ben Art sich verschieden gegen diesen Parasiten verhalten.

Botanischer Tauschvereiu in Wien.
Sendungen sind abgegangen an die Herren: ßrittinger in Sleyr, Hart-

mann in Innsbruck, Kristof und Fetter in Wien, Kuntze in Berlin.

Mittheilung^en.

— Bekanntlich enthalten die Ranunculus-Arlen im grünen Zustande einen

scharfen Stoff, der die Haut reizt und rötliet. Diesen fiaben Pavesi und Mo r-

tara zu medicinischen Zwecken aus -ß. acris, bulbosus und sceleratus mittelst

Alkohols ausgezogen und ttatt dem Cantharidin zur Anwendung gebracht und
zwar in soferne mit Vorlheil als ersterer Stoff auf die Harnwege nicht reizend

wirkt und keine Schmerzen verursacht.

Correspondenz der Redaktion.

Herrn M. in E. „Wird mit Dank benützt." — Herrn L. in B. „Bitte zu

senden." — Herrn J. L. H. „Wird willkommen sein."
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